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Witterungsbericht vom Oktober 1995

ZMsammert/iKMing; Der Oktober 1995 war vom 6. bis 25. weitgehend hochdruck-
bestimmt, und der Alpenraum befand sich unter dem Einfluss milder Luftmassen. Die
Temperaturen waren über den ganzen Monatsverlauf übernormal, die Nachtminima
mild und die Tagesmaxima in der ersten Monatshälfte häufig über 20 Grad. Mit 25,4
Grad registrierte man in Basel am 4. noch einen Sommertag. Im Mittelland, im Jura
sowie in Hang- und Berglagen des Alpennordhangs und der inneren Alpen betrugen
die Wärmeüberschüsse 4 bis 5 Grad. Es handelte sich hier um den wärmsten Oktober
des Jahrhunderts, wobei die bisherigen Monatsrekorde an verschiedenen Orten um
mehr als 1 Grad übertroffen wurden. Auf dem Säntis war die Monatsmitteltemperatur
sogar höher als die langjährige Durchschnittstemperatur für Juli und August. In den

Alpentälern betragen die positiven Abweichungen 3 bis 4 Grad, im Oberwallis und
auf der Alpensüdseite teils weniger als 3 Grad.

Der Oktober war markant zu trocken. Bis zum 6. verursachte eine Südwestlage in
der West- und Nordwestschweiz sowie im Tessin etwas Niederschlag. Nach einer län-

geren Trockenheit brachten über Deutschland hinwegziehende Störungsausläufer ab
25. der West-, Nordwest- und Nordschweiz nochmals leichte Niederschläge. Weite
Teile Graubündens blieben ab Monatsbeginn weitgehend niederschlagsfrei, für die
Alpensüdseite war dies ab dem 7. der Fall. Meist weniger als 10 Prozent der Normal-
summen erhielten das Alpenrandgebiet, die Alpen, Graubünden und das Wallis. In
diesen Gebieten gehört der Oktober 1995 zu den drei bis vier trockensten dieses Jahr-
hunderts, ähnlich trocken war es letztmals 1943. Etwas geringer sind die Ausfälle im
Südtessin, im Kanton Genf und im westlichen Jura mit 30 bis 45 Prozent der Norm. Im
Jura und den angrenzenden Gebieten des Mittellandes sowie in der Nordschweiz
wurden zwischen 10 und 30 Prozent der normalen Oktobersummen gemessen.

Sehr sonnig war der Oktober im Alpengebiet mit 140 bis 170 Prozent der norma-
len Besonnung. Trotzdem gab es keine Rekorde, vielerorts war es hier 1985 und 1989

noch sonniger. In Davos allerdings war es der sonnigste Oktober seit 1908. Im Jura, im
Wallis, im Südtessin und in den Bündner Südtälern sowie im Mittelland, wo sich die

Morgennebel um die Mittagszeit weitgehend auflösten, erreichte die Sonnenschein-
dauer Werte bis 140 Prozent. Zäher Nebel hinterliess im Kanton Schaffhausen, am
Bodensee und teilweise am Jurasüdfuss sowie im Kanton Genf ein leichtes Sonnen-
Scheindefizit.
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